


Fast unmriiglirh ist die Hitu des 
Sommers. Dit Gtdallkm Sllcbm 
nach Abkiiblmrg. Man müsste eine 
Barhforelle im Rettenbach sein. 

it dem F,thrrJd ~ind es von Win­
dischgarsten vorbei am Bahnhof 
Roßleithen nur flinf Kilometer 

bis zum Rcttcnhachcrkreuz. Der Fahrt­
wmu bringt dtc el'\tC Ahkühlung. 

N.Hurb.tdcbegei~tertc gehen dem erfri­
schenden W.tsser des Rettenbach~ zu. 
Kinder drehen Steme um und bestaunen 
mit ihren Becherlupen Stein- und Köcher­
fhegenl.lrven. 

ntlang der Schotterstraße bachauf: 
wärts wach~en hnks und rechts des 
Tales wegen der stetlen Felsflanken 

Lttslhcn und andere typtsehe Pflanzen 
der Bergreg10nen. 

N.tch rund einem Kllomcter - bei der 
Fehenge des Kl.tmmsteines - ist in dem 
größeren Tümpel eNmals eine B.ach­
forelle zu entdetken. Der vorauseilende 
Schatten hat \Je gewarnt und sie ver­
schwllldet pfetlschnell unter Jen Steinen. 

Betm ehem.tltgen Forsthaus Retten­
bJlh gabelt \tlh der Bach. Der Hintere 
Rettenbach - der H.tuptfluss - wendet 
steh dem Fuße des Merkensteim zu. 

er zweite der Fom~traße folgende 
Am1 wird 1-tschbach gen.mnt. Ein 
eigcn.trtiger Name ftir einen Bach, 

der n.Kh wenigen Metern vertrocknet. Auf 
emem Kilometer Linge findet man 
keinen Ftsch. Hter flid~t das wenige 
Wa~ser im I lolhsommer unterirdisch. 
Um~o mehr ist man erstaunt, wenn im 
Oberl.tuf der B.1ch wieder zu T.tge tritt 
und sich B.H.hforellen tummeln. 

Herrlich die Schluchdandschaft 
ier t\t .lU~schlteßl ich die rot ge­
punktete heimische Bachforelle zu 
Hause. Ste passt dte Grundfarbe 

ihres Korpers perfekt dem Untergrund 
ihres St.tndortes an und ist schwer zu ent­
decken. In dem kleinen felsumspulenden, 
~.lasklaren B;ithletn fuhlt \ie ~ich wohl. 
Uberall kleme Wmerf:ille, dte ihr bei Ge­
fahr als Unterstand dtenen. 

Gmppen ab acht Personen können an 
einer Führung ,uu Fischbach teilnehmen. 
Nationalp.uk förster zeigen Ihnen die 
gierig nach Pressbarem schn.1ppendcn 
Bachtorcllen. Außerdem erL:ihlen wir, 
wamm seit ).1hrhunclerten die Fischzucht 
der Bundesf(mte im ehemaligen Stift 
Spttal am Pyhrn :lllr Erh.1ltung der heimi­
schen Barnforclle im Winctischgarstner 
Becken bcitr:igt. 

Nur nor/J tim· \f'm~rrlafkr slt-bl im trocken 
ge.follmm rtJCh/Jtlrh Drr lmlerirdischr 
~'0werlmif /ldmba;gtt•mt 811117 spaitUe 
riumtl. 
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